Eine einfache, aber wirkungsvolle Technik, um 

· Karten zu gestalten

· Geschichten einmal anders zu erzählen oder zu vertiefen
· Bilderserien herzustellen

· Die Lösung eines Rätsels zu enthüllen

· Jüngeren Kindern eine Überraschung zu bieten

sind  Rubbelbilder oder Schablonendruck!!!
Man benötigt: 
1. Wachsmalblöcke (oder dicke Ölkreiden, die nicht mit der Spitze, sondern der Länge nach benutzt werden können.)

2. normales, dünnes Papier oder Kuverts, in der Größe des gefertigten Rubbelmotivs 
3. Plakatkarton (Reste)

4. stärkeres Papier oder Karton, in der Größe des gewünschten Rubbelbildes
5. Schere/Cutter

6. Klebstoff

7. Bleistift 

8. (eventuell Kopierpapier, Büroklammern)

Je nachdem, wie die Rubbelbilder eingesetzt werden sollen (und in welchem Alter die Kinder sind), können die Kinder schon bei der Herstellung der Motive beteiligt werden (Erinnerungsbilder, Karten) oder diese sind schon vorgefertigt. Dann haben die Kinder „nur“ den Genuss des Rubbelns und die Überraschung.

Wesentliche Szenen einer Geschichte sind z.B. im Mitarbeiterkreis entstanden und werden im Zuge der Kindergottesdiensterzählung Motiv für Motiv frei gerubbelt. Schon einmal Gehörtes könnte auch bei jüngeren Kindern vertieft oder erfragt werden: „Wie war das noch einmal? Ist der Sowieso wirklich . . ? Bist du sicher, dass . . . ? Stimmt das so . . .? Lasst uns doch noch einmal schauen!  Rubbel du doch mal!“ 
Die Herstellung:

Motive, Szenen einer Geschichte, Symbolbilder, Figuren  werden entworfen und aus Plakatkarton geschnitten. Gelungene Bilderbuchszenen oder Motive können auch mit Kopierpapier auf den Karton übertragen und dann mit Cutter oder Schere geschnitten werden. Diese ausgeschnittenen Bilder werden dann auf dem stärkeren Papier angeordnet und aufgeklebt. Dabei ist zu beachten, dass die Unterlage nicht bis zum Rand beklebt wird. 
Das ist nun der „Druckstock“, über den ein Papier gelegt, oder am besten mit Büroklammern befestigt wird. Die nun verdeckten Motive werden von den Kindern oder dem Erzählenden mit den Wachsblöcken großflächig frei gerubbelt. 
Durch leichtes Verschieben des Papiers können reizvolle Schatten- oder Mengeneffekte erzielt werden. Um z.B. eine Menschenmenge zu gestalten, brauche ich nicht die ganze Gruppe als „Druckstock“, sondern jeweils nur die Typen, die enthalten sein sollen, die Anzahl erreiche ich auch durch Verschieben. Als Druckstock können natürlich ebenso Naturmaterialien z.B. gepresste Blätter und Blüten eingesetzt werden. 
Dieses Experimentieren ist bei der Gestaltung von Karten oder Bilderserien sicher sehr wirkungsvoll, Kinder können dann auch bei Entwurf und Herstellung mitmachen, aber wenn ich wirklich eine Geschichte rubbelnd den Kindern nahe bringen will, empfiehlt es sich die Druckstöcke fix und fertig, das Papier auch schon mit Büroklammern befestigt (oder Druckstöcke in Kuverts) vorbereitet zu haben. 
Viel Spaß beim Ausprobieren!!!!

Andrea Petritsch
